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Bausteine der sozialen Sicherung - Sozialgesetzbücher



Prinzip der Haftungsablösung



Unfallversicherung: Alles aus einer Hand



Alles aus einer Hand - Prävention

- Verhütung von 

- Arbeits- und Wegeunfällen

- Berufskrankheiten

- Arbeitsbedingten Gesundheitsgefahren

- mittels:

- Überwachung und Beratung von Kommunen als Träger der Feuerwehr

- Durchführung von Qualifizierungsmaßnahmen

- Erstellung von Regelwerk und Informationsmaterialien

- Anreize schaffen, z. B. durch Wettbewerbe

- …



Alles aus einer Hand - Rehabilitation

Mit allen geeigneten Mitteln:

- ambulante und stationäre Behandlung

- zahnärztliche Behandlung und Zahnersatz

- Transport zum Arzt und in die Klinik

- Hilfsmittel, Therapien und Krankengymnastik



Alles aus einer Hand - Entschädigung

- Teilhabeleistungen

- Häusliche Pflege und Pflegegeld

- Verletztengeld

- Rentenzahlung an Versicherte und Hinterbliebene

- Sterbegeld

- Mehrleistungen für ehrenamtlich Tätige



Sicherheit für 2,5 Millionen Menschen in Hessen

n = 100 % der gemeldeten Unfälle



Gemeldete Versicherungsfälle 

n = 100 % der gemeldeten Unfälle



Unfallzahlen (2021)

Arbeitsunfall Wegeunfall

Meldepflichtige Unfälle 233 17

Nicht meldepflichtige Unfälle 551 31

Tödliche Unfälle 0 0

Gesamt 784 48



Unfallzahlen 

2016 2017 2018 2019 2020 2021

Gesamt 1526 1407 1548 1494 798 784

Rückgang durch Corona







Was ist ein Arbeitsunfall?



Definition Unfall

Zeitlich begrenzte, von außen auf den Körper einwirkende Ereignisse, die zu einem 
Gesundheitsschaden oder zum Tod führen.

(§ 8 Abs. 1 Satz 2 SGB VII)



Wann liegt ein Arbeitsunfall vor?

Versicherte Person

+

Versicherte Tätigkeit

+

Unfall



Versicherte Personen

Personen Ja Nein

Aktive Mitglieder der Feuerwehr

Mitglieder der Kinderfeuerwehr

Mitglieder der Jugendfeuerwehr

Angehörige der Alters- und Ehrenabteilungen

Mitglieder von Musikzügen der Feuerwehr

Ehrenamtliche Lehrende, z. B. in 

Feuerwehrschulen

Mitglieder der Feuerwehrvereine

Vorstandsmitglieder Feuerwehrvereine (auf 

Antrag)



Versicherte Personen sind auch…

Helfer (z.B. Betreuer), die keinen aktiven 
Feuerwehrdienst leisten, haben Versicherungsschutz, 
wenn sie im Auftrag der jeweiligen Kommune tätig 
werden. 

Anspruch auf Mehrleistungen neben den normalen 
Regelleistungen der gesetzlichen Unfallversicherung 
hat diese Personengruppe jedoch nicht.



Versicherte Tätigkeiten



Versicherte Tätigkeiten

Rechtsgrundlagen und Aufgaben der öffentlichen Feuerwehren ergeben sich im 
wesentlichen aus dem HBKG:

• Einsatzdienste

• Alarm- und Einsatzübungen

• Ausbildung und Schulung

• Arbeits- und Werkstattdienst

• Teilnahme an Tagungen

• Dienstsport

• …



Versicherte Tätigkeiten

Sonstige Tätigkeiten der Feuerwehr, soweit diese vom Vorgesetzten als Dienst angeordnet 
werden: 

• Mitgliederwerbung

• Darstellung der Feuerwehr in der Öffentlichkeit

• Aktivitäten zur Förderung der Gemeinschaft

Besonderheit Kinderfeuerwehr: Scherz und Streit 



Nicht versichert

• Essen und Trinken

• Tätigkeiten im Rahmen der Mitgliedschaft im Feuerwehrverein.

• Privates Zusammensein im Anschluss an eine dienstliche Tätigkeit.

• Nutzen von Betriebseinrichtungen im rein privaten Interesse z.B. Reparieren des PKW.

• Unfall ist auf Alkoholeinfluss zurückzuführen



Versicherungsschutz

• Besteht grundsätzlich auch bei einem Unfall aufgrund eines persönlichen Fehlverhaltens. 

(§ 7 Abs. 2 SGB VII, „Verbotswidriges Handeln schließt einen Versicherungsfall nicht aus.“)

• Ein Haftungsrisiko besteht nur bei festgestellter grober Fahrlässigkeit oder Vorsatz

• “Vorwurf“ - wenn überhaupt - gegen den/die Verantwortlichen, nicht gegen den 
Verunfallten



Wegeunfall (Sonderform des Arbeitsunfalls)



Wann liegt ein
Wegeunfall vor?



Ein Unfall, was ist zu tun?

Verantwortliche/r in der Feuerwehr: 

• Unfallmeldung an den Zuständigen oder die 
UKH bzw. Eintrag in das Verbandbuch

• Verletzte über die Zuständigkeit der UKH 
informieren

• Unfallmeldung an die UKH wenn die Arbeits-
/Schulfähigkeit über 3 Tage oder die 
Behandlungsbedürftigkeit über eine Woche 
hinaus andauert.





https://www.ukh.de/feuerwehr



Fragen?



UVV Feuerwehr

DGUV Vorschrift 49 

Regeln und Informationen



UVV Feuerwehren (DGUV Vorschrift 49)

Zum 01.10.2019 in Kraft getreten

„Alte“ UVV außer Kraft gesetzt



§ 3 Verantwortung

• Die Kommune ist der Träger der Feuerwehr

• Bürgermeister als Vertreter der Kommune

• Die Gesamtverantwortung für die Feuerwehren liegt bei der Kommune/ Bürgermeister 

und nicht bei der Leitung der Feuerwehr 

• Kommune/ Bürgermeister obliegt die Verantwortung für die Sicherheit und den 

Gesundheitsschutz 

Sinngemäß zusammengefasst



§ 3 Verantwortung

Feuerwehrangehörige denen Führungsaufgaben obliegen, 

haben für die Sicherheit und den Gesundheitsschutz der ihnen 

unterstellten Feuerwehrangehörigen zu sorgen.



Führungsverantwortung

A = Aufgaben

B = Befugnis (Entscheidungskompetenz)

V = Verantwortung



Gefährdungsbeurteilung



§ 4 Gefährdungsbeurteilung

• Verantwortlich ist der Unternehmer

• Feuerwehr Regelwerk ist zu beachten

Sinngemäß zusammengefasst





§ 6 Persönliche Anforderungen und Eignung 

• FWA nur für Tätigkeiten einsetzen, für die sie körperlich und geistig geeignet sowie 
fachlich befähigt sind

• FWA müssen ihnen bekannte aktuelle oder dauerhafte Einschränkungen ihrer 
gesundheitlichen Eignung der zuständigen Führungskraft unverzüglich und 
eigenverantwortlich melden

Sinngemäß zusammengefasst



§ 8 Unterweisung 

• Regelmäßig im Rahmen der Aus- und Fortbildung

• Gefahren und Fehlbeanspruchungen im Feuerwehrdienst

• Maßnahmen zur Verhütung von Unfällen und Gesundheitsgefahren

• Die Unterweisung ist zu dokumentieren.



Hygiene 

Im Feuerwehrhaus

Im Einsatzdienst



Neues Thema? Eigentlich nicht…

• § 12 Bauliche Anlagen

Bauliche Anlagen müssen so gestaltet sein, dass […] durch Schadstoffe von der 

Einsatzstelle und eine Kontaminationsverschleppung vermieden ist.

• § 15 Verhalten im Feuerwehrdienst

Kontaminationen der Feuerwehrangehörigen sind durch geeignete Schutzmaßnahmen zu 

vermeiden.



Aber warum?

Wie gefährlich ist Kontamination?

Beispiel: Brandrauch



Zusammensetzung von Brandrauch

Wasser/Wasserdampf

Ruß/Rußpartikel

• Zersetzungsprodukte haften daran an

Anorganische Zersetzungsprodukte (akut toxisch)

• CO, NOx,NH3, Cl2, HCl, SO2, H2S, etc.

• Organische Zersetzungsprodukte (akut toxisch, langzeitschädigend)







Praxisbeispiel: Hygieneboard



Praxisbeispiel: GW-L/Hygiene











Hinweise für Einsatzkräfte zum Schutz vor bzw. zum Umgang 
mit dem Coronavirus SARS-CoV-2

FBFHB-016 „Hinweise für Einsatzkräfte zum Umgang mit bzw. 
zum Schutz vor dem Coronavirus SARS-CoV-2 sowie 
pandemiebedingten Einschränkungen“

https://publikationen.dguv.de/widgets/pdf/download/article/3786



Unfallkasse Hessen - Abteilung Prävention

Büro Frankfurt 

Leonardo-da-Vinci-Allee 20 

60486 Frankfurt am Main

Servicetelefon

Tel: 069 / 29972 – 440

Mo bis Fr: 7:30 – 18:00 Uhr

Ansprechpartner
Feuerwehren Odenwaldkreis

Sebastian Ackermann

Telefon: 069 29972-247

E-Mail: s.ackermann@ukh.de

mailto:s.ackermann@ukh.de


Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit.


